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Stiftungsrat und Stifterforum der
Bürgerstiftung Vechta	 Vechta, im Mai 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Bürgerstifterinnen und Bürgerstifter,

vor zehn Jahren, am 16. April 2007, finden sich engagierte Vechtaer im historischen Sitzungssaal des alten Rathaus 
zusammen. Ihr Ziel: Sie wollen etwas für Vechta und die Menschen hier tun – und zwar nachhaltig. Doch wie machen 
sie das? Sie gründen die Bürgerstiftung Vechta als eine unabhängige, autonom handelnde, gemeinnützige Stiftung 
von Bürgern für Bürger mit möglichst breitem Stiftungszweck. Diese soll sich nachhaltig und dauerhaft für das Ge-
meinwesen einsetzen und in der Regel fördernd und operativ für alle Bürger in Vechta tätig sein. Sie soll mit ihrer 
Arbeit bürgerschaftliches Engagement unterstützen. So sagt es die Satzung. 

Mit diesen Zielen identifizieren sich alle Gründer und statten die Bürgerstiftung Vechta mit einem überaus respek-
tablen Stiftungskapital von 735.000 Euro aus. Was sich seither getan hat – es hat unsere Erwartungen und Wünsche 
mehr als übertroffen. Über 1 Million Euro haben wir seither an Zustiftungen und Spenden einwerben können und mit 
mehr als 300.000 Euro Projekte von engagierten Menschen, Institutionen und Vereinen gefördert: imponierende 
Zahlen. Dazu kommen eigene Projekte wie unser Vorlesetag, der Jugendförderpreis, der Ehrenamtspreis, der 
Bürgerbrunch in Vechtas Mitte und natürlich drei erfolgreiche Bürgerpartys unter dem Motto »Bürger gehen 
stiften«. Damit haben wir Marken etabliert und sind in der Vechtaer Bürgerschaft angekommen.

Die ganze Stifterfamilie ist sehr traurig, dass unser 
Freund und Ehrenvorsitzender Josef Meerpohl nicht 
mehr unter uns ist. Wir sind ihm für sein Engagement 
seit Gründung der Stiftung zu großem Dank verpflich-
tet. Besonders bedanke ich mich natürlich auch bei 
allen, die sich in den letzten zehn Jahren erfolgreich 
für unsere gemeinsame Sache eingesetzt haben.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr 

Heinrich Wolking
Vorstandsvorsitzender

Wir Bürgerstifterinnen und Bürgerstifter trauern um unseren 
Gründungs- und Ehrenvorsitzenden

N A C H R U F

 Josef Meerpohl
Menschen verbinden – Zukunft fördern: Mit diesem Leitbild hat 
Josef als Gründungsvorsitzender die Idee der Bürgerstiftung zu 
seiner Sache gemacht. Sie war ihm eine Herzensangelegenheit. 
Mit seinem persönlichen Einsatz, seiner Verlässlichkeit, seinen 
Ideen, seiner Menschlichkeit und Bodenständigkeit hat er maß-
geblich zum Erfolg der Bürgerstiftung Vechta beigetragen. Wir 
trauern um unseren Freund Josef und gedenken seiner mit 
großer Wertschätzung und Dankbarkeit.

Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Frau Hety und seiner 
ganzen Familie.

Heinrich Wolking, Martina Jasnoch, Dr. Martin Kühling, Dr. Jutta Meerpohl, 
Stefan Niemeyer, Silke Suding, Fritz Kathe und Josef Kleier.

Vorstand, Stiftungsrat und Geschäftsführung der 
Bürgerstiftung Vechta 
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10 Jahre
Bügerstiftung Vechta

10 DIENSTAG, 17.APRIL 2007

OLDENBURGISCHE VOLKSZEITUNG

OLDENBURGER MÜNSTERLAND

Stiftung vonVechtaern fürVechtaer
23 Unternehmer begründen Bürgerstiftung / Bisher 750 000 Euro Stiftungskapital

Vechta (su) – 23 Unternehmer

und Firmen aus Vechta und

Langförden haben gestern

Abend im Alten Vechtaer Rat-

haus die „Bürgerstiftung Vechta“

begründet. Das Gründungskapi-

tal beträgt 750 000 Euro. Aus

den jährlichen Zinserträgen sol-

len Projekte aus dem kulturel-

len, dem sozialen und dem wis-

senschaftlichen Bereich sowie

aus weiteren Bereichen gefördert

werden.
Weitere Zustiftungen sind das

Ziel, erklärte Josef Meerpohl aus

Calveslage, den die Stiftungs-

gründer zum Vorsitzenden

wählten. Gemeinsam mit dem

Senior-Chef von Big Dutchman

entscheiden Hans Tabeling, Ber-

nard Suding, Georg Hake und

Stefan Niemeyer als Vorstand

über die Vergabe der Zinserträ-

ge. Die Arbeit des Vorstandes

überwacht der aus Stiftungsmit-

gliedern bestehende Stiftungs-

rat. Die Bürgerstiftung werde

ausdrücklich „keine Aufgaben

der öffentlichen Hand überneh-

men“, betonte Bürgermeister

Uwe Bartels, sondern „wichtige

Anliegen und junge Talente zu-

sätzlich fördern“.

„Wir hoffen, dass wir bis zum

Jahresende beim Stiftungskapi-

tal die Millionengrenze über-

schreiten können“, informierte

Meerpohl über weitere Gesprä-

che mit Vechtaer Unterneh-

mern. Bisher gibt es 23 Stifter,

die jeweils mindestens 25 000

Euro eingebracht haben. Es sind

Josef Meerpohl, Peter Spille, die

Volksbank Vechta, Wolfgang

Willmann, Dr. Erwin Sieverding,

die Hawita-Gruppe, Hans Tabe-

ling, Stefan Niemeyer, die Alte

Oldenburger, Theodor Die-

phaus, die Diephaus Betonwer-

ke, Fritz Kathe junior, Heinrich

Wolking, das Autohaus Anders,

Dr. Bernd Kiene, Clemens Ne-

mann, die Gebrüder Ostendorf,

Bernard Suding, Reinhard Hol-

zenkamp, Dr. Herbert Uptmoor,

Ralph Ahmerkamp, Klaus Berg-

mann und Werner Thöle.

Die gestern beschlossene Sat-

zung weist die Stiftung zugleich

als tatsächliche Bürgerstiftung

aus. Jeder Bürger kann Geld

spenden, auch Kleinstbeträge.

Ab einer Zustiftung von 2500

Euro kann ein jeder auf Lebens-

zeit in das Stifterforum aufge-

nommen werden. Meerpohl er-

munterte ausdrücklich dazu,

dass ein jeder seine Verantwor-

tung für das Gemeinwesen über-

nehme. Den Unternehmern

komme dabei eine Vorbildfunk-

tion zu, „denn der Staat kann

nicht alles machen“. Es gehe zu-

künftig darum, im „Familienun-

ternehmen Vechta“ den wirt-

schaftlichen Erfolg zu erhalten

und das ehrenamtliche Engage-

ment zu fördern.

Meerpohl bezeichnete Bartels

als „Ideengeber und hartnäcki-

gen Werber“ für die Bürgerstif-

tung. Er dankte dem Ersten

Stadtrat Josef Kleier für die Un-

terstützung in der Umsetzung.

Die Stiftung sei „zum richtigen

Zeitpunkt“ gegründet worden.

Die gute Konjunktur mache das

Geben etwas leichter.

Bartels sagte, er sei „stolz und

glücklich“, dass die Vechtaer Un-

ternehmerschaft, die auch sonst

schon viel Gutes tue, „dieses zu-

sätzliche Engagement wirklich

zustande gebracht hat“. Die Na-

men der Gründungsmitglieder

seien ein Zeichen für die Seriosi-

tät der Stiftung. Er hoffe, dass

die Gründung für jeden Vechta-

er ein Ansporn werde, sich eben-

falls persönlich oder finanziell

für das Gemeinwesen einzuset-

zen.

Danke sagt der Bürgermeister den Gründungsmitglie-

dern der neuen Bürgerstiftung Vechta. Im Historischen Ratssaal des

Vechtaer Rathauses zeichneten gestern Abend 23 Vechtaer Unter-

nehmer die Gründungsurkunde gegen. Foto: Suffner

Paddeltour auf dem Dümmer
62 Messdiener aus der Gemeinde St. Georg machten sich am

Freitag mit ihren 13 Leitern auf zu einem Begegnungswochenen-

de im Dümmerheim. Dort konnten sie in verschiedenen Arbeits-

gruppen basteln, spielen und tanzen, oder bei Sonnenschein in

Kanus auf dem Dümmer paddeln. Zum Abschluss gab’s am Sams-

tag Stockbrot und Musik am Lagefeuer. Foto: privat

VECHTA

Heute

Bücherei St. Georg:

15.30 bis 18 Uhr.

Bücherei St. Marien, Oythe:

16 bis 17 Uhr.

Unibibliothek: 8.30 bis 20 Uhr.

Hallenwellenbad:

15 bis 21 Uhr.

Zeughaus: 14 bis 18 Uhr.

Touristinformation: 8.30 bis

12.30 Uhr; 13.30 bis 17 Uhr.

Gulfhaus: Jugendcafé

17 bis 20 Uhr.

Rathaus/Artothek: 8.30 bis

12.30 Uhr; 14.30 bis 16 Uhr.

Kreishaus: 8.30 bis 12.30

Uhr; 14.30 bis 16 Uhr.

SV Stoppelmarkt

Das Schießen um den Luftge-

wehr-Wanderpokal findet am

Mittwoch (18. April) statt.

Hierzu treffen sich alle Ver-

einsmitglieder um 20 Uhr auf

dem Schießstand.

Zeltlager SV Stoppelmarkt

Für das Zeltlager des Schüt-

zenverein Stoppelmarkt in

Resthausen sind noch Plätze

frei. Interessierte Kinder und

Jugendliche können sich noch

bis zum 30. April anmelden.

Anmeldungen liegen im

Schießstand aus.

Inline-Einsteigerkurs

Zu Beginn der Saison bietet

das Inline-Team des Ski-Clubs

Vechta wieder einen Inline-

Einsteigerkurs an. Er findet am

Samstag (21. April) von 14 bis

18 Uhr statt. Auf dem Stoppel-

marktgelände wird Folgendes

geübt: Fallen, Bremstechnik,

Gleiten und Fahren, Hindernis

umfahren und überwinden.

Falls noch Zeit bleibt, wird ei-

ne kleine Tour Richtung Moor

gefahren. Bei schlechtem Wet-

ter geht es in die Sporthalle.

Anmeldung und weitere Aus-

künfte im Internet.

www.skaten.

invechta.de

Schlesiertreffen

Das Treffen ist am Donnerstag

(19. April) um 15 Uhr im Ge-

meindehaus der Hochschulge-

meinde, Windallee 34.

Schwangerenberatung

Die Schwangerschaftsbera-

tungsstelle des Sozialdienstes

katholischer Frauen an der

Kronenstraße 5 bietet heute

von 10.30 bis 12.30 Uhr eine

offene Sprechstunde an. Inte-

ressierte können sich persön-

lich oder telefonisch beraten

lassen.

Hilfe bei Krebs

Am Mittwoch (18. April) wird

von 8.30 bis 10.30 Uhr ein

Frühstück für Patienten und

Angehörige aus der Strahlen-

therapie und der Onkologi-

schen Tagesklinik angeboten.

Das Treffen findet wegen der

Umbauphase im Niels-Sten-

sen-Werk im evangelischen

Gemeindehaus an der Marien-

straße 14 statt. Zu dem Vortrag

zum Thema „Ernährung wäh-

rend der Tumortherapie“ sind

auch Gäste willkommen. Eine

Anmeldung ist nicht erforder-

lich.

Single Freizeittreff

Das nächste Treffen findet

heute um 20 Uhr im Treff-

punkt in Oythe statt. Interes-

sierte sind willkommen.

Propstei St. Georg

Zur Meditation in Stille wird

heute von 18 bis 18.30 Uhr

und am Mittwoch (18. April)

von 8 bis 8.30 Uhr ins Pfarr-

heim St. Georg eingeladen.

Beratungsstelle

Die Beratungsstelle für Frauen

und Mädchen an der Ravens-

berger Straße 23 bietet diens-

tags von 15 bis 17 Uhr Bera-

tungen an. Weitere Informa-

tionen unter Telefon 999239.

Unternehmerfrauen

Die Unternehmerfrauen im

Handwerk laden heute zu ei-

nem Vortrag zum Thema

„Fördermittel der Bank“ um

19 Uhr in der Kreishandwerk-

erschaft ein.

Im Ehrenamt Tätige

Das nächste Treffen für Perso-

nen, die sich für eine Tätigkeit

im Ehrenamt interessieren

oder im Ehrenamt tätig sind,

findet am Mittwoch (18. April)

um 17.30 Uhr in der Rettungs-

wache der Malteser am Latt-

weg statt. Rückfragen unter

Telefon 937117.

Lesung zur Legasthenie

Eine Lesung zum Thema „Le-

gasthenie, ADS, ADHS - Be-

hinderung oder Talent“ findet

am Donnerstag (19. April) um

19.30 Uhr in der Buchhand-

lung „Bücher von Possel“ statt.

Der Eintrittspreis für Erwach-

sene beträgt fünf Euro (nicht

zehn Euro), für Jugendliche

zwei Euro. Für Kinder bis zehn

Jahre ist die Veranstaltung kos-

tenlos.

2. Bataillon

Heute beginnt um 19.30 Uhr

auf dem Schießstand des Bür-

gerschützenvereins das

Übungsschießen der Kompa-

nien Bullenbacher Jäger, Oythe

und Ravensberger Jäger.

Heimatverein Vechta

Am Donnerstag (19. April)

findet um 19.30 Uhr im Gast-

haus Rump ein Vortrag von

Fritz Bunge zur „Bedeutung

von Straßennamen in Vechta“

statt. Unterstützt wird Bunge

durch Michael Aumann. Inte-

ressierte sind eingeladen.

LANGFÖRDEN

Heute

Stadtverwaltungsstelle:

14.30 bis 16 Uhr.

Bücherei: 17 bis 19 Uhr.

Pfarramt St. Laurentius:

8.30 bis 12.30 Uhr.

Jugendtreff: 15 bis 20 Uhr.

APOTHEKEN

Notdienst

Bis 20 Uhr Alexander-Apothe-

ke, Marienstraße 13, Vechta,

Telefon 04441/916885. Ab 20

Uhr Timphus’ Apotheke, Vogt-

straße 8, Lohne, Telefon

04442/921692.

Für Familie und Firmen
FDP wählt Lübbe einstimmig zum Kandidat

Vechta – Der FDP-Landesvor-

sitzende Dr. Philip Rösler sprach

dem Langfördener Unterneh-

mer Paul Lübbe zur Nominie-

rung als FDP-Landtagskandidat

für den Wahlbereich Vechta als

erster Glückwünsche aus. Der 49

Jahre alte Zimmermeister und

Hallenbauer war zuvor am Frei-

tagabend einstimmig von der

Wahlkreismitgliederversamm-

lung gewählt worden.

Lübbe, der den FDP-Kreisver-

band Vechta seit fast zehn Jahren

als Vorsitzender führt, nannte

zwei Schwerpunkte für den be-

vorstehenden Wahlkampf: Fa-

milienförderung/Kinderbetreun

g/Bildung und Wirtschaftsförde-

rung/Mittelstandsförderung/

Bürokratieabbau. Als mittelstän-

dischem Unternehmer und Va-

ter von drei Kindern seien ihm

diese Politikfelder „ein besonde-

res Anliegen“.

Lübbe und auch FDP-Lan-

desvorsitzender Dr. Philip Rös-

ler sprachen sich eindeutig ge-

gen eine immer wieder ins Ge-

spräch kommende Kreis- oder

Gebietsreform aus. An den

Landkreisgrenzen von Vechta

und Cloppenburg werde nicht

gerüttelt, waren sich beide einig.

20 Jahre Ringvorlesung an der Vechtaer Uni
NeueVortragsreihe: Multikulti am Ende? Perspektiven in einer heterogenen Gesellschaft

Vechta – Seit nunmehr über 20

Jahren gibt es an der Hochschule

Vechta in jedem Sommersemes-

ter eine Ringvorlesung zu einem

aktuellen Thema. „Das hat es

bisher noch an keiner deutschen

Universität gegeben“, erklärt Or-

ganisator Professor Dr. Her-

mann von Laer. „Und es ist wohl

auch hier nur möglich, weil sich

die Lehrenden an dieser kleinen,

aber doch traditionsreichen

Universität verhältnismäßig

leicht über die Grenzen ihres ei-

genen Faches hinaus verständi-

gen können.“ So werde es dann

möglich, aus der Sichtweise

recht unterschiedlicher Fächer

etwas zu einem Oberthema zu

sagen.
Dieses Oberthema lautet in

diesem Jahr: „Multikulti am En-

de? Perspektiven in einer hetero-

genen Gesellschaft“. Die Wich-

tigkeit und auch die Aktualität

dieses Themas wird niemand in

Frage stellen wollen, denn vor

allem durch Zuwanderung aus

zum Teil recht fernen Kultur-

kreisen ändert sich schon gegen-

wärtig unsere Gesellschaft in

starkem Maße, ohne dass bisher

deutlich würde, was das Ziel die-

ser Entwicklung sein könnte.

„Eine endgültige Antwort auf

die damit einhergehenden Fra-

gen kann natürlich auch die

Ringvorlesung nicht geben“,

meint von Laer, „aber Denkan-

stöße sind sicherlich zu erwarten

wenn sich Dozentinnen und

Dozenten so unterschiedlicher

Fächer zu Wort melden, und

zwar Theologen, Historiker, Er-

ziehungswissenschaftler, Politik-

wissenschaftler, Psychologen,

Ökonomen und Alternswissen-

schaftler.“
Den Anfang macht der Theo-

loge Prof. Dr. Egon Spiegel. Er

spricht am Mittwoch (18. April)

über: „Vom „multi“ zum „inter“.

Interreligiöses Lernen in multi-

religiösen Kontexten“. Eine Wo-

che später spricht dann Prof. Dr.

Ralph Sauer über: „Der multi-

kulturelle Religionsunterricht –

eine zukünftige Unterrichts-

form?“ Weitere Vorträge folgen.

Sie werden jeweils in den Kurz-

nachrichten der OV angekün-

digt.
Alle Vorträge finden in der

Universität statt, und zwar mitt-

wochs von 19.15 bis 20.00 Uhr

im Raum N 02. Wer möchte,

kann anschließend noch an der

Diskussion teilnehmen. Die Vor-

träge richten sich an jeden Inte-

ressierten, es sollen keineswegs

nur Fachkollegen angesprochen

werden.

Spargelzeit - Feinschmeckerzeit

Maximilian's -  0 44 41 - 99 99 - 80

ANZEIGE

76 Vorleser für
1.500 Vechtaer Grundschüler

Der bundesweite Vorlesetag · 13. Nov. 2009

2007 | Im April wird die Bürgerstiftung von 24 Stiftern mit einem Stiftungskapital 

von 750.000 Euro gegründet. Mit überzeugenden Argumenten gewinnen die 

Gründer schnell weitere Vechtaer für das Projekt. Zum Jahresende sind es 

60 Stifter und das Stiftungskapital beträgt wie erhofft etwas mehr als 1 Mio. Euro. 

2008 | Die Bürgerstiftung setzt die ersten Projekte erfolgreich um. Im Herbst wird der Jugendförderpreis »Du hast es drauf« vergeben. Den ersten Platz belegt Fabian Oehl, der für seine schauspielerischen Leistungen und sein theaterpädgogisches Engagement ausgezeichnet wird.

2009 | Mittlerweile ist die Zahl der Stifter auf 79 angestiegen. Bei der ersten Teilnahme am bundesweiten Vorlesetag lesen 76 Vorleser für 1.500 Grundschulkinder vor. 

Zudem spendet die Bürgerstiftung 7.800 Euro an die Schulbibliotheken. Hans Tabeling löst Josef Meerpohl als Vorsitzender ab.
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2010 | »Bürger gehen stiften«: Unter diesem Motto veranstaltet die Bürgerstiftung die erste Vechtaer Bürgerparty. Damit sollen der Bekanntheitsgrad vergrößert und weitere 

Zustiftungen generiert werden. Das funktioniert hervorragend. Gefeiert wird bis in die frühen Morgenstunden und es kommen insgesamt rund 60.000 Euro zusammen. 

2011 | Für die grandiose Bürgerparty erhält die Bürgerstiftung den »Förderpreis Aktive Bürgerschaft« in der Kategorie Fundraising. Trotz des eher mäßigen Wetters finden sich im Sommer gut 700 Vechtaer auf dem alten Markt zum ersten Bürgerbrunch ein.  

2012 | Hans Tabeling und Josef Kleier folgen der Einladung von Bundespräsident Joachim Gauck und nehmen am Bürgerfest im Schloss Bellevue teil. Der Förderpreis 

»Du hast es drauf« geht in die zweite Runde. Im Rahmen des jährlichen Stiftermahls wird Florian Thie für seine herausragenden Leistungen im Bereich der Kryptographie 

mit dem ersten Platz ausgezeichnet.
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Wir trauern um unseren  Vorstandsvorsitzenden 

N a c h r u f

 Hans Tabeling
der im alter von nur 63 Jahren viel zu früh aus unserer Mitte 
gerufen wurde. 

hans hat als Gründungsstifter die Idee der Bürgerstiftung zu 
seiner Sache gemacht. Sie war ihm eine herzensangelegenheit 
und mit seinem persönlichen Einsatz hat er maßgeblich zu ihrem 
Erfolg beigetragen. Wir hatten noch viel mit ihm vor. 

Wir gedenken seiner mit großer Wertschätzung und Dankbarkeit. 

unser besonderes Mitgefühl gilt uta und seiner familie.

Martina Jasnoch, Josef Meerpohl, Georg hake, Dr. Jutta Meerpohl, Stefan Niemeyer, 
Silke Suding, Josef Kleier, fritz Kathe, Peter Spille und Bernd Suding

Vorstand, Stiftungsrat und Geschäftsführung der 
Bürgerstiftung Vechta 

2013 | Nur eins von zahlreichen erfolgreichen Projekten: Die Finanzierung einer Sprachförderkraft, die an allen Vechtaer Grundschulen Kindern mit Sprachschwierigkeiten beim Erlernen der deutschen Sprache unterstützt.

2013 | Im Alter von nur 63 Jahren verstirbt Hans Tabeling. Ihm folgt Heinrich Wolking als Vorsitzender nach. 

2014 | Bei herrlichem Sonnenschein findet in Vechtas guter Stube zum zweiten Mal der Bürgerbrunch statt. Gut 1.000 Vechtaer 

frühstücken gemeinsam auf dem Europaplatz. Im Herbst vergibt die Bürgerstiftung erstmalig den Vechtaer Ehrenamtspreis. 

Würdige Preisträgerin ist Waltraud von Laer, die den Sozialdienst katholicher Frauen e. V. über mehrere Jahrzehnte prägte. 
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2015 | Im Andenken an den früheren Vorsitzenden wird der Talentwettbewerb in 

»Hans-Tabeling-Förderpreis« umbenannt. Den ersten Platz belegt der Elektroniker 

Patrick Hinners. Im Vechtaer Rathaus findet die Abschlussveranstaltung von 

»sozialgenial« statt, eines der vielen Projekte der Bürgerstiftung für Kinder und 

Jugendliche.

2016 | Schon zum achten Mal nimmt die Bürgerstiftung am bundesweiten Vorlesetag teil. Mittlerweile lesen über 90 Vorleser den begeisterten Kindern vor und besuchen 

auch die Kindergärten. Die Bürgerparty 3.0 ist ein voller Erfolg und begeistert die feierfreudigen Vechtaer im Rasta Dome bis spät in die Nacht. Nach zehn Jahren ist der 

Stifterkreis auf 140 angewachsen, das Stiftungskapital beträgt sage und schreibe knapp 1,7 Mio. Euro und insgesamt wurden 300.000 Euro an Fördergeldern ausgezahlt.
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Rechtliche Verhältnisse
Name: Bürgerstiftung Vechta   
Sitz: 49377 Vechta, Burgstraße 6
Rechtsform: Stiftung
Stiftungsgeschäft: 16.04.2007
Anerkennung der Rechtsfähigkeit: 
Urkunde des Niedersächsischen Ministeriums für
Inneres und Sport vom 13.06.2007
Gründungskapital: 735.000,00 Euro
Stiftungskapital am 31.12.2016: 1.693.615,44 Euro

Vorstand: 
Heinrich Wolking (Vorsitzender)
Martina Jasnoch (stellv. Vorsitzende)
Dr. Martin Kühling 
Josef Meerpohl (zugleich Ehrenvorsitzender) †
Dr. Jutta Meerpohl
Stefan Niemeyer
Silke Suding

Stiftungsrat: 
Fritz Kathe (Vorsitzender)
Peter Spille (stellv. Vorsitzender)
Ralph Ahmerkamp
Hauke Anders
Uwe Bartels
Klaus Bergmann
Theodor Diephaus
Siegfried Eilers
Ludger Ellert
Georg Hake
Reinhard Holzenkamp
Dr. Bernd Kiene
Clemens Nemann
Norbert Ostendorf
Manfred Schnieders
Dr. Erwin Sieverding
Bernard Suding
Simon Tabeling
Werner Thöle
Dr. Jan-Herbert Uptmoor
Wolfgang Willmann

Geschäftsführer: 
Josef Kleier
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Lagebericht Stiftungsjahr 2016

I. Wichtige Ereignisse im Stiftungsjahr 2016

Jahresabschluss 2015
Der Stiftungsrat der Bürgerstiftung Vechta tagte am 12. April 2016 auf Einladung unseres Gründungsstifters und  
Stiftungsrats Hauke Anders in den Räumen des Autohaus Anders in Vechta. Der Jahresabschluss für das Geschäfts-
jahr 2015 zum 31. Dezember 2015 wurde festgestellt. Der Stiftungsrat erteilte dem Vorstand Entlastung und nahm 
den Tätigkeitsbericht des Vorstandes/der Geschäftsführung zustimmend zur Kenntnis.

Stiftungsaufsicht – Prüfung der Jahresrechnung 2015 gem. § 11 Abs. 3 NStiftG
Das Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems hat den Jahresabschluss sowie den Tätigkeitsbericht des 
Vorstandes der Bürgerstiftung Vechta für das Geschäftsjahr 2015 geprüft und mit Bescheid vom 17. Juni 2016 
mitgeteilt, dass sich Beanstandungen nicht ergeben haben. 

Die Entscheidung erging kostenfrei, da es sich bei der Bürgerstiftung Vechta um eine Stiftung handelt, die ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Abschnittes »steuerbegünstigte Zwecke« der Abgaben
ordnung dient.

»Bürger gehen stiften 3.0« – die Bürgerparty 2016
Es wurde gelacht, gefeiert und last, but not least, eine Menge Geld gespendet: Kurzum, unsere dritte Bürgerparty 
war ein überwältigender Erfolg und der gesellschaftliche Höhepunkt des Stiftungsjahres 2016. Über 700 Vechtaer 
hatten im Rasta-Dome jede Menge Spaß und öffneten bereitwillig ihre Brieftaschen für den guten Zweck.

Schon durch die bei der Anmeldung erbetenen Spenden kamen rund 35.000 Euro für unsere Projekte zusammen. 
Durch die Tombolaerlöse, Zustiftungen und spontane Spenden erhöhte sich der Betrag auf insgesamt rund 60.000 
Euro!

Highlights des Abends waren die Auftritte der Vechtaer Show-Gruppe 
InMotion und des Überraschungsgastes Herrn Niels, die beide mit tosendem 
Applaus bedacht wurden. Danach wurde die Tanzfläche gestürmt und aus
gelassen gefeiert.

Der Dank für diesen unvergesslichen Abend gilt allen helfenden Händen, 
vor allem aber unserem fleißigen Organisationsteam und den zahlreichen 
Sponsoren.
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OV-Extra: Bürgerpa
rty in Vechta

Oldenburgische Vol
kszeitung

9
Montag, 7. Novembe

r 2016

MWie war die Bürgerparty?

„Für mich ist das schon
die drit-

te Bürgerparty. Ich war auch

schon beim ersten Mal im Au-

tohaus Anders dabei. D
ie Idee,

mit einer Party Geld für
soziale

Projekte zu sammeln, ist sensa-

tionell. Hier kommen die
unter-

schiedlichsten Leute zus
ammen

und haben Spaß. Die Sti
mmung

ist super und der Rasta-Dome

ist ein toller Ort für so e
ine Par-

ty. Das ist einfach etwas
Beson-

deres in Vechta.“

„Es ist toll, dass in einer Klein-

stadt so viele Leute zusa
mmen-

kommen, umetwasGutes zu tun

– und dafür auch so viel Geld

auszugeben. Ich glaube, dass

würde in vielen anderen Orten

nicht so gut funktioniere
n. Aber

da hat sich die Vechtaer
Bürger-

stiftung wohl auch richtig ins

Zeug gelegt, um so einen Abend

zu organisieren. Ich finde, die

Party und auch das Programm

sind wirklich super.“

„Mir gefällt die lockere Atmo-

sphäre bei den Bürgerpar
tys. Das

ist alles total zwanglos, auch

wenn hier so viele einen
Anzug

anhaben. Alle sind da, um
zu fei-

ern und Bekannte zu tref
fen, die

man vielleicht lange nich
t gese-

hen hat. Die Stimmung ist su-

per. Außerdem ist es toll, damit

die Bürgerstiftung zu un
terstüt-

zen. Wir hatten zu Anfang ei-

nen Visbeker Tisch. Jetzt
sind al-

le im Saal unterwegs.“

„Die Stimmung ist total super.

Deshalb kommen wir immer

gerne zu den Bürgerpartys. Ich

finde, die werden jedes M
al bes-

ser. Du triffst hier so vie
le inte-

ressante Leute aus dem
ganzen

Landkreis, die nach Vech
ta kom-

men, um etwas Besonderes zu

erleben. Und das Wichtigste: Du

feierst, damit die Bürger
stiftung

etwas für den guten Zw
eck tun

kann. Dann macht das ganze

noch viel mehr Spaß.“

„Ich finde das Konzept d
er Bür-

gerparty einfach genial. I
ch kann

feiern und fördere damit
gleich-

zeitig soziale Projekte in der

Stadt. Das macht es den
Leuten

leicht, so viel Geld für d
en Ein-

tritt auszugeben. Ich bin
bei der

Party im Rasta-Dome zum zwei-

ten Mal dabei. Die Organisato
-

ren merken schnell, wen
n etwas

nicht so gut ist, und ma
chen es

dann bei der nächsten Pa
rty bes-

ser. Das ist einfach spitze
.“

„Ich bin zum ersten Mal bei der

Bürgerparty und wusste vorher

gar nicht, was mich erwa
rtet. Ich

finde, die Bürgerstiftung
hat al-

les super organisiert. Es
ist toll,

dass sich hier so viele Leu
te tref-

fen, die etwas für den guten

Zweck tun möchten und
einfach

Spaß dabei haben. Ich denke,

wenn es mir gut geht, dan
n kann

ich auch etwas abgeben. D
ie Par-

ty ist eine tolle Werbung für die

Bürgerstiftung.“

Fo
to
:M
.N
ie
hu
es

Dr. Achim Gutersohn

aus Vechta.

Fo
to
:M
.N
ie
hu
es

Indra Wilmering

aus Düsseldorf.

Fo
to
:M
.N
ie
hu
es

Ulrich Schmidt
aus Visbek.

Fo
to
:M
.N
ie
hu
es

Miranda Koene
aus Lüsche.

Fo
to
:M
.N
ie
hu
es

Ludger Schmitz-Valken
berg

lebt in Vechta und Berli
n.

Fo
to
:M
.N
ie
hu
es

Petra Ahlers
aus Vechta.

Bürgerparty: Vechta feiert
und tanzt imDome

700 Gäste lachen mit Com
edian Herr Niels / Dritte A

uflage bringt Bürgerstiftu
ng mindestens 35000 Eur

o

Bis in die frühen Morgen
-

stunden dauerte das ge-

sellschaftliche Ereignis.
Der

Erlös fließt in soziale Pro
-

jekte in der Kreisstadt.

Von Lars Chowanietz

Vechta. Die Vechtaer Bürger-

stiftung ruft – und alle ko
mmen.

Schon weit vor der dritt
en Auf-

lage der Bürgerparty gab
es nur

noch wenige Karten. Am
Sams-

tagabend bei dem großen Fest

im Rasta-Dome verkündete
der

Bürgerstiftungsvorsitzen
de

Heinrich Wolking: „Ausver-

kauft.“ 700 Gäste feierten vom

frühen Abend bis in die frühen

Morgenstunden für den guten

Zweck. Die Halle des Basket-

ball–Erstligisten war wieder ein

exklusiver Party-Tempel.

So fiel Wolkings Bilanz schon

kurz nach Mitternacht sehr zu-

frieden aus: super Stimm
ung, ei-

ne sehr bunte Mischung der

Gäste und ein straffes Pro-

gramm, das gut ankam. D
ie Bür-

gerparty 3.0 werde nicht
die letz-

te gewesen sein. „Bestimmt

nicht“, sagte Wolking, der am

frühen Morgen selbst die letz-

ten Gäste verabschiedete
.

Das Organisationsteam um

Martina Jasnoch, Dr. Jutta

Meerpohl, Silke Suding un
d Jo-

sef Kleier hatte dieses M
al den

Schwerpunkt klar auf di
e Party

gelegt. Das Programm
war be-

wusst knapp gehalten. W
olking

begrüßte nur kurz die Gäste.

Dann holten er und der erneut

unterhaltsam freche Bürgerpar-

ty-ModeratorAndreasBöske „d
ie

Gesichter“ der im vergangenen

Jahr von der Bürgerstiftung ge-

förderten Projekte auf die Büh-

ne. Etwa Vertreter des „
Blechs“

vom Gymnasium Antonianum

Vechta, des Sportvereins SFN

Vechta und auch des Musikver-

eins Oythe.

Dann ging es nur noch u
m die

Unterhaltung der Gäste. Die

Bühne gehörte Herrn Ni
els. Der

international bekannte
Körper-

Künstler hat gerade erst den

NDR Comedy Preis gewonnen
,

passt aber nicht so rech
t in die

Comedian-Schublade. Er
unter-

hielt mit seiner Show als Mixtur

aus Pantomime, Gummi
mensch

und Clown. Auch sein schräger

Humor kam an: „Ich hätte heute

Nacht auch für 5000 Eur
o im Li-

do in Paris auftreten können.

Aber ich habe das Geld n
icht zu-

sammen- bekommen.“ Nach-

dem er sich in verschiedensten

Positionen an eine nicht vor-

handene Theke gelehnt hatte,

sagte er: „Viele fragen mi
ch: 'Wie

machst du das'. Dann sage ich:

Fitness. Also fit, nicht fe
tt. Das

verwechseln ja viele.“ Nach

kaum einer halben Stunde in-

klusive Zugabe verließ Herr

Niels unter Applaus die B
ühne.

Viel Applaus bekam auch die

Show-Akrobatik-Gruppe
des

SFN Vechta „In Motion“, die das

Publikum mit halsbrecherischer

Choreographie beeindruckte.

Die Organisatoren haben
mit der

ausverkauften Party ihr Ziel er-

reicht: Sie haben viel Werbung

für die Bürgerstiftung g
emacht.

Siewarben bei der Party u
mneue

Zustifter und Spender. Sie ha-

ben Geld für die Förderung
so-

zialer Projekte gesammel
t: allein

35 000 Euro durch die freiwilli-

gen Spenden, die zusätzli
ch zum

Eintritt gezahlt werden
sollten.

Außerdem hoffte Wolking, dass

sich der Gesamterlös des
Abends

durch den Verkauf der L
ose für

die große Tombola auf 50 000

Euro erhöht. Abgerechne
t werde

nach der Party, sagte Wolking.

Besondere Gäste: Hein
rich Wolking (rechts) m

it dem Gründungs-

stifter der Vechtaer Bü
rgerstiftung, Josef Meer

pohl, und Christine

Grimme aus dem Vorst
and der Bürgerstiftung D

amme.

Meine Meinung

Gesellschaftliches Highlight

Von Matthias Niehues

Als „Bürgerparty 3.0“ kün
dig-

ten die Organisatoren

der Bürgerstiftung das

Event an. Und es wur-

de nicht zuviel ver-

sprochen. Tatsächlich

hat die dritte Vechtaer

Bürgerparty noch ein-

mal alles getoppt. Das

Programm wurde ver-

feinert und gestrafft. Klas
se

war die Idee, den unterst
ütz-

ten Projekten ein Gesich
t zu

geben und diese auf der B
üh-

ne zu präsentieren. Und
Co-

median „Herr Niels“ war
ab-

solut spitze, wurde von

den Gästen regelrecht

gefeiert – genauso wie

die SFN Tanzgruppe

„In Motion“. Die Vech-

taer haben erneut ge-

zeigt, wie sich das För-

dern mit einer gemein-

samen Feier hervorra-

gend verbinden lässt– es
war

das gesellschaftliche High
light

des Jahres in der Kreissta
dt.

Schräge Show: Herr N
iels war

der Überraschungsgast.

Gesichter geförderter
Projekte

holte Andreas Böske auf d
ie Bühne.

Festsaal: Die Gäste feie
rten auf

dem Rasta-Spielfeld.

Die Tanzfläche blieb üb
er Stun-

den Mittelpunkt der Ha
lle.

Beeindrucktes Publikum
: Die Show-Gruppe "In M

otion“ des SFN Vechta
zeigte halsbrecherische

Akrobatik.
Fotos: M. Niehues
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Bürgerstiftung Vechta liest vor 
2016 hat sich die Bürgerstiftung Vechta bereits zum achten Mal am bundesweiten Vorlesetag
beteiligt. Rund 2.000 Kinder an Grundschulen und Kindergärten strahlen, wenn unsere Ehren-
amtlichen in ihre Klassen kommen und aus einem selbst ausgesuchten Buch vorlesen. Und die 
Bibliotheken freuen sich über die alljährliche Spende für die Anschaffung neuer Bücher. 

Zum ersten Mal beteiligte sich die Bürgerstiftung Vechta 2009 am Vorlesetag. Seitdem hat die 
Initiative der Wochenzeitung »Die Zeit«, der »Stiftung Lesen« und der »Deutsche Bahn Stif-
tung« einen festen Platz in unserem Terminkalender. Jedes Jahr vermitteln rund 90 Vorleser 
den Kindern die Lust am Lesen. Damit zählt unsere Aktion regelmäßig zu den größten Vorlese-
aktivitäten in Deutschland. Damit das (Vor-)Lesevergnügen keine Eintagsfliege bleibt, unter-
stützen wir die Schul- und Kindergartenbibliotheken zudem 
finanziell: Insgesamt haben wir bislang die Bücherbeschaffung mit fast 40.000 Euro 
bezuschusst.

Ein besonderer Dank gilt allen Vorlesepaten an den Schulen und Kindergärten und 
insbesondere Meike Uhlhorn und Sarah Tabeling. Die beiden haben 2016 erstmalig 
eigenverantwortlich diese tolle Großveranstaltung organisiert.

Die beiden Organisatorinnen Sarah Tabeling und Meike Uhlhorn mit Antje Nasch von der Martin-Luther-Schule.
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II. Stifter und Finanzen

Stiftungskapital
Die Bürgerstiftung Vechta startete mit dem Stiftungsgeschäft am 16. April 2007 mit dem enormen Stiftungskapital 
von 735.000 Euro. Das Stiftungskapital wuchs 2016 auf 1.693.615,44 Euro an. Diese Steigerung verdanken wir weiteren 
Zustiftungen über 27.500 Euro und einem Betrag von 9.128,30 Euro aus einem Mittelvortrag »Zuführung zum 
Stiftungskapital«. Damit beträgt die freie Rücklage aus Zuführungen aus dem Mittelvortrag zum Stiftungskapital 
mittlerweile 147.775,34 Euro. In Nullzinszeiten können diese Mittel gegebenenfalls auch für Projektförderungen 
eingesetzt werden.
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Zustiftungen und Zustifter
Neu begrüßen dürfen wir im Stifterforum (Mindestzustiftung 2.500 Euro gem. § 8 Abs. 1 der Stiftungssatzung):  
Heike Aulike, Jens Burwinkel und Dr. Meike Schniotalle, Dr. Alexander Herz, Annegret und Werner Lübbe, 
Anja Sommer sowie Andrea und Hubert Wolking. 

Der Kreis der Bürgerstifterinnen und Bürgerstifter setzt sich wie folgt zusammen:

Stifter Nat. Personen Jur. Personen Stiftungskapital davon freie Rücklage

16.04.2007 24 12 (12 m / 0 w) 12 735.000,00 €

31.12.2007 60 45 (35 m / 10 w) 15 1.040.400,00 €

31.12.2008 79 61 (42 m / 17 w) 18 1.171.704,96 €

31.12.2009 79 61 (42 m / 17 w) 18 1.192.000,00 €

31.12.2010 98 70 (48 m / 20 w) 28 1.361.425,51 €

31.12.2011 109 80 (56 m / 24 w) 29 1.460.784,52 €

31.12.2012 110 81 (56 m / 25 w) 29 1.479.311,19 €

31.12.2013 116 87 (60 m / 27 w) 29 1.556.907,67 € 106.067,57 €

31.12.2014 117 88 (61 m / 27 w) 29 1.578.373,42 € 125.033,32 €

31.12.2015 131 101 (64 m / 37 w) 30 1.656.978,46 € 138.647,04 €

31.12.2016 140 110 (68 / 42 w) 30 1.693.615,44 € 147.775,34 €

 

 
Anmerkung: Auf Empfehlung des Steuerberaters werden aus dem Jahresergebniss 2014 nach Maßgabe des § 58 der Abgabenordnung (AO) 
Überschüsse und anteilige Zinserträge als freie Rücklage zur Erhaltung der Leistungskraft der Stiftung dem Stiftungskapital zugeführt. 

Geschäftsbetrieb im Stiftungsjahr 2016
Die insgesamt sehr positive Entwicklung der Bürgerstiftung Vechta erschließt sich bei einem Blick in die Jahresab-
schlussbilanz zum 31. Dezember 2016. Die Bilanzsumme erhöhte sich um mehr als 75.000 Euro auf 1.776.650,60 Euro 
(2015: 1.699.567,66 Euro). 2016 haben wir trotz weiter sinkender Erträge (Zinseinnahmen 2016 11.054,37 Euro;  2015 
26.743,25 Euro; 2014 33.399,34 Euro) gute 23.915,82 Euro Fördermittel investiert. Dies war dank der Ergebnisvorträge 
aus den Vorjahren und dem großen Spendenaufkommen möglich. Daraus resultiert bilanziell ein Jahresüberschuss 
in Höhe von 50.750,19 Euro (2015: 14.603,39 Euro). Die Zinslage erfüllt uns trotzdem mit großer Sorge. Mit dem 
Erwerb von Genossenschaftsanteilen bei der Münchener Hypothekenbank eG wollen wir dem ein kleines Stück 
entgegenwirken.
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Ausgaben
Bei den betrieblichen Ausgaben sind im Stiftungsjahr 2016 insbesondere die Aufwendungen für die dritte Bürgerparty in 
Höhe von 53.263,49 Euro zu benennen. Unter anderem diese Veranstaltung aber auch die kontinuierliche Pflege unseres 
Internetauftritts und unserer Facebookseite verursachten Kosten in der Öffentlichkeitsarbeit in Höhe von 3.449,44 
Euro (2015: 7.224,31 Euro).  
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Zusätzlich sind als betriebliche Ausgaben der jährliche Mindestbeitrag in Höhe von 200,00 Euro als Mitgliedsbeitrag 
beim Bundesverband Deutscher Stiftungen sowie Abschluss- und Prüfungskosten in Höhe von 952,00 Euro angefallen. 

Darüber hinaus floss aus Stiftungsgeldern bis auf Portoaufwendungen/Geschäftspapier kein Geld in Verwaltungs
aufgaben, Aufwandsentschädigungen etc. Das Ziel des Vorstandes, die Ausgaben für die Verwaltung möglichst gering 
zu halten, um die Erträge aus dem Stiftungskapital möglichst ungeschmälert für Stiftungszwecke einsetzen zu können, 
kann damit auch für das Stiftungsjahr 2016 als erreicht angesehen werden.

Spendenaufkommen
Das Spendenergebnis wurde 2016 maßgeblich vom überragenden Ergebnis der Bürgerparty mit 56.133,57 Euro 
beeinflusst. Damit konnten wir das Vorjahresergebnis von 24.353,45 Euro mehr als verdoppeln.



III. Vorstandstätigkeit

Der Vorstand der Bürgerstiftung Vechta traf sich 2016 insgesamt siebenmal zu ordentlichen Vorstandssitzungen, um 
Ziele der Stiftung zu verwirklichen und die Tätigkeiten optimal auszurichten.* Zudem fanden viele Treffen verschie-
dener Organisationsteams zu den Themen Bürgerparty und Vorlesetag statt. Darüber hinaus bildete sich der Vorstand 
auf Arbeitskreissitzungen der Aktiven Bürgerschaft fort. Diese Sitzungen fördern den notwendigen Erfahrungsaus-
tausch.

Vorstandssitzungen fanden statt am:

2015 2016

20.01.2015 12.01.2016

27.04.2015 15.03.2016

01.06.2015 12.04.2016

15.06.2015 06.06.2016

05.10.2015 20.06.2016

02.11.2015 20.09.2016

02.12.2015 20.10.2016

*Die Protokolle der Vorstandssitzungen sind bei Herrn Geschäftsführer Josef Kleier, Burgstraße 6 nach vorheriger Absprache (Tel. 04441 886300) einsehbar. 
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IV. Fördermaßnahmen 2016

Im Stiftungsjahr 2016 konnten wieder viele Projekte und Initiativen unterstützt werden. Bei seinen immer einver-
nehmlich getroffenen Entscheidungen legte der Vorstand selbstverständlich Wert auf die Einhaltung des Stiftung-
zwecks, insbesondere aber auch auf die Nachhaltigkeit der Fördermaßnahmen. Insgesamt sind im Stiftungsjahr 
2016 23.915,82 Euro in Fördermaßnahmen geflossen, davon 4.751,82 Euro aus dem Sonderfond Flüchtlings- und Inte-
grationsarbeit. Insgesamt war das deutlich weniger als im Vorjahr (2015: 49.899,07 Euro). Allerdings liegt der Fokus 
der Bürgerstiftung in den Jahren mit Bürgerpartys auch auf der Generierung von Spenden.  

Hervorzuheben sind 2016:
•	 Beteiligung am bundesweiten Vorlesetag
•	 Förderung verschiedener Projekte zur Integrations- und  

Flüchtlingsarbeit mit ca. 5.000 Euro
•	 Unterstützung des regionalen umsonst-und-draußen  

Musikfestivals Staatsforsten Open Air 
•	 Mitfinanzierung der Umbaumaßnahmen des Musikvereins Oythe
•	 Bezuschussung der Arbeitsstelle Rolf-Dieter Brinkmann der Universität Vechta
•	 Unterstützung des Talent-Events im Rasta-Dome
•	 Projektfinanzierung der Kreismusikschule Vechta
•	 Kommunikationsplattform für geflüchtete Schüler am GAV
•	 internationale Begegnung der Gymnasialkapelle Blech
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V. Ausblick auf das Stiftungsjahr 2017

Getreu unserer Leitlinie »Menschen verbinden, Zukunft fördern« werden wir uns auch 2017 wieder für unsere Heimat-
stadt Vechta und unsere Mitbürger einsetzen. Unser Hauptaugenmerk gilt dabei der Förderung junger Menschen und 
der Integrationsarbeit durch die Unterstützung ehrenamtlicher Aktivitäten. Aber auch unser eigenes langjähriges Stif-
tungsprojekt, die Beteiligung am bundesweiten Vorlesetag, steht bereits im Terminkalender für diesen Herbst. 

Höhepunkt des Jahres soll jedoch unser Stiftermahl im Herbst werden. Dann haben wir Gelegenheit, zehn Jahre 
Bürgerstiftung ordentlich zu feiern.

Vechta, im Mai 2017

Josef Kleier
Geschäftsführer		

	
• Anlage: Zusammensetzung der Fördermaßnahmen im Jahre 2016
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Anlage 4c Blatt 2

 

Zusammensetzung der Fördermaßnahmen:
Förder-

Auszahlung Projekt betrag

allg. Fördermaßnahmen
08.01.2016 Integrationsverein Vechta (integrativer Musikworkshop) 1.500,00
25.01.2016 Ev.-Luth. Kirche Oldenburg (Erst. Kindergarten Vorlesetag) -100,00
27.01.2016 Kreuzbundgruppe e.V. (Unterstützung Kreuzbundgruppe) 250,00
08.02.2016 Förderverein GAV ( Rückz. Zuschuss Theaterprojekt) -250,00
21.03.2016 Bund der Vertriebenen (Frühlingsfest) 300,00
29.03.2016 Kolpingfamilie Vechta (Tag der Treue) 250,00
20.04.2016 Forschungsexpedition (Viktoria Tombrägel) 300,00
27.05.2016 Liebfrauenschule Vechta (Lyrikprojekt Rieke Simon) 300,00
16.06.2016 Förderverein GAV (Schwedenfahrt Blechkapelle) 500,00
16.06.2016 Open-Air Initiative CLP (Staatsforsten Open air) 1.000,00
16.06.2016 Förderverein GAV (MIG-Planspiele) 300,00
18.07.2016 St. Mariä Himmelfahrt (CD JVA Frauen) 600,00
18.07.2016 St. Mariä Himmelfahrt (Generationenaustausch KiGa St. Marien Oythe) 500,00
23.09.2016 Förderverein GAV (Installation Kommunikationsplattform) 1.614,00
23.09.2016 Musikverein Oythe e.V. (Umbaukosten) 3.000,00
28.09.2016 Talent Event 1.000,00
17.10.2016 Sozialdienst katholischer Frauen e.V. (Verabschiedung Frau von Laer) 200,00
21.11.2016 Musikschule des LK Vechta e.V. (Glideside) 1.000,00
01.12.2016 Vorlesetag - Grundschulen 3.900,00
01.12.2016 Vorlesetag - Kindergärten 1.000,00
19.12.2016 Universität Vechta (Freyend) 2.000,00

19.164,00
Integrations- und Flüchtlingsarbeit

16.06.2016 Sandra Nortmann (Frauen-Union Vechta) 500,00
24.06.2016 Stadt Vechta (Schwimmprojekt Hallen-Wellenbad Vechta) 180,00
27.06.2016 Kreisvolkshochschule Vechta e.V. 1.740,00
12.07.2016 Lothar Nemann (Schwimmprojekt) 500,00
01.-09.2016 Sport-Club Sportfreunde Nds. (SFN United) 1.260,00
05.-12.2016 Buchhandlung Vatterodt (Sprachförderung Frauen-Union Vechta) 571,82

4.751,82

Fördermaßnahmen Projekte gesamt 23.915,82

 




